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Zum Heimspiel 

 
 

Willkommensgruss 
 

er VfB Waldshut begrüßt ganz 

herzlich die Gäste des FC Wehr 

am 5. Spieltag in der Bezirksliga 

Hochrhein. Wir freuen uns auf  

die Gastmannschaft mit dem Vorsitzen-

den Matthias Kaiser, Trainer Michael 

Schenker und natürlich den Fans des 

FC Wehr. Ebenfalls herzlich begrüßen  

wir Schiedsrichter Hafes Gerspacher, 

der eine hoffentlich faire  

Partie leiten wird. Nicht zuletzt freuen 

wir uns natürlich wieder über  

einen hoffentlich zahl- und stimmrei-

chen Anhang des VfB. 
 

 

 

 

 
 

  

D 
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Zum Heimspiel 

 

Der Trainer hat das Wort 
 

iebe Fußballfreunde,  

wir haben nun drei Bezirks-

ligaspiele - allesamt Lokalderbys - ab-

solviert und noch kein Spiel verloren 

(8. Platz, 5 Punkte, 7:5 Tore). Das ist eine 

Zwischenbilanz, die sich auch auf Grund der 

personellen Situation (viele Urlaubsabwe-

sende) sehen lassen kann. Dem 3:1 Auftakt-

sieg gegen den FC Hochrhein folgte mit toller 

Moral ein 2:2 (Torschütze Nexhdet Gus-

turanaj in der 29. und 90. Minute) im zweiten 

Heimspiel gegen den SV Buch und am ver-

gangenen Sonntag ebenfalls ein 2:2 (Tor-

schützen Nexhdet Gusturanaj in der 9. Min 

und Ismail Yeni in der 72. Min) beim Landes-

ligaabsteiger FC  Tiengen.  

Wir haben in Tiengen verdient einen 

Punkt geholt und dem großen Druck, der vor 

und in diesem Stadtderby herrschte, Stand ge-

halten. Nach gutem Beginn sind wir in der 9. 

Spielminute mit 1:0 in Führung gegangen. 

Danach haben wir statt weiter konsequent 

nach vorne zu spielen einfach zu wenig ge-

macht und der FC Tiengen ist wieder aufge-

kommen. In dieser Phase haben wir uns auch 

zu viele Abspielfehler geleistet. Sicherlich 

spielte da auch die Nervosität eine gewisse 

Rolle, denn vor über 800 Zuschauern spielt 

man schließlich nicht jeden Tag. Und wir dür-

fen nicht vergessen, dass die meisten der 

Spieler, die bei uns auf dem Platz standen, vor 

zwei Jahren noch in der Kreisliga B gespielt 

haben.  

Wichtig war, dass das Team nach dem 

frühen  Rückstand direkt nach der Halbzeit 

gegen jetzt stark spielende Tiengener wieder 

ins Spiel zurückgekommen ist und ausgerech-

net Ismael Yeni, der erst drei Tage zuvor aus 

dem Urlaub zurückgekommen ist, bestens in 

die Mannschaft eingefügt hat und in der 72. 

Minute den Ausgleich per Kopf erzielen 

konnte. Insgesamt war es ein gerechtes Unent-

schieden, mit dem wir gut leben können und 

das sich das Team durch seine mannschaftli-

che Geschlossenheit verdient hat.  

Am kommenden Samstag erwarten wir 

den starken Mitaufsteiger FC Wehr. Das ist 

eine hochinteressante Mannschaft, die nicht 

zu Unrecht momentan auf dem zweiten Platz 

(4 Spiele, 10 Punkte, 7:2 Tore) liegt. Die 

Wehrer sind vor allem in der Defensive ext-

rem stark, was sie ja bereits schon in der ver-

gangenen Saison in der Kreisliga A nach-

drücklich bewiesen haben. Auch jetzt in der 

Bezirksliga haben sie nur 2 Gegentore in 4 

Spielen hinnehmen müssen, es wird für uns 

also sicherlich nicht einfach werden, gegen 

dieses Team zu bestehen. Gästetrainer Mi-

chael Schenker, ein ehemaliger Spieler von 

mir beim SV Laufenburg, leistet beim FC 

Wehr sehr gute Arbeit.  

Aufbauend auf die Leistung der ersten 3 

Spiele hoffen wir, auch mit der tollen Unter-

stützung der VfB Anhängerschaft, dem FC 

Wehr Paroli bieten können. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

Hansi Rotzinger 

 

L 
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Unser Gast – FC Wehr 

 

FC Wehr 
[Informationen von der Homepage des FC Wehr] 

 

 
 

 

… 

„Ein dreckiger Dreier“ steht als Über-

schrift auf der homepage des FC Wehr zu 

lesen. Es geht im folgenden Bericht um das 

letzte Heimspiel gegen Weilheim, das die 

Wehrer mit 1:0 gewonnen haben. Der FC 

Wehr ist damit seit über 2 Jahren!!! in der 

Liga unbesiegt und setzt seine Klasse-Serie 

aus der Kreisliga A offenbar konsequent 

fort. Das Team blieb nach dem Aufstieg zu-

sammen, wurde zudem noch gezielt ver-

stärkt: „Wir wissen halt nicht, was auf uns 

zukommt. Oberstes Ziel ist trotz aller Vor-

schusslorbeeren der Ligaverbleib“, sagte 

Trainer Michael Schenker vor der Saison in 

einem Interview mit dem Südkurier. Das 

dürfte sich nun nach vier Spieltagen schon 

etwas relativiert haben, denn der Gast liegt 

mit drei Siegen und einem Unentschieden 

auf Platz zwei der Tabelle und bestätigt, 

dass viele Insider die Wehrer vor der Saison 

als einen heißen Titelkandidaten gehandelt 

haben.  

Hier nun der Spielbericht FC Wehr- FC 

RW Weilheim von der homepage des FC 

Wehr: 

Auch am 4. Spieltag bleibt der FC Wehr 

ungeschlagen. In einer mittelmäßigen Partie 

konnten die Hausherren mit viel Dusel auch 

dem FC Rot Weiß Weilheim den Zahn zie-

hen. Schon nach 4 Minuten markierte 
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Unser Gast – FC Wehr 

 

Francesco Vardi nach einem Flankenlauf 

von Ersin Demircan die 1:0 Führung. 

Glück im Unglück hatten die Wehratäler 

in der 28. Minute, als Michael Bauder einen 

Weilheimer Stürmer im eigenen Sechzehner 

umriss. Den fälligen Foulelfmeter schoben 

die Gäste am Tor vorbei, allerdings musste 

Bauder wegen seiner Notbremse mit knall-

rot das Feld verlassen. 

Das Spiel plätscherte so dahin, die 

Weilheimer verstanden es aber nicht aus ih-

rer Überzahl Kapital zu schlagen. Im Ge-

genteil, hin und wieder kam der FC Wehr 

zu Entlastungsangriffen, allerdings gab es 

nur in der 75. Minute einen sehenswerten 

Flachschuss aus 18 m von Ersin Demircan, 

den aber der Gästekeeper Simon Gantert 

glänzend parierte. 

So gab es ein großes Aufatmen bei den 

Gastgebern, als Schiedsrichter Jonny Lem-

merich aus Herten nach der vierminütigen 

Nachspielzeit die Partie abpfiff und der FC 

Wehr als glücklicher Sieger den Rasen ver-

ließ und in der Tabelle auf Platz 2 vor-

rutschte.… 
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Spielbericht FC Tiengen : VfB Waldshut 

 

Stadtderby endet 2:2 unentschieden 
 

22 Jahre ist es her, dass sich die ersten 

Mannschaften des FC Tiengen und des 

VfB Waldshut in einem Ligaspiel gegen-

überstanden - bis heute, Sonntagnachmit-

tag, in der Bezirksliga. 800 Zuschauer 

wollten sich dieses Lokalderby pur im 

Langensteinstadion in Tiengen heute nicht 

entgehen lassen und sahen ein 2:2 Unent-

schieden in einem sehr unterhaltsamen 

Spiel mit zahlreichen Chancen auf beiden 

Seiten. 

 

Der VfB begann sehr couragiert und 

ging bereits in der 9. Minute durch Nex-

hdet Gusturanaj in Führung. Er ließ 2 Ti-

engener stehen und schoss überlegt ins 

lange Eck ein. Der VfB war danach die 

klar spielbestimmende Mannschaft und 

hatte einige, wenn auch keine glasklaren, 

Chancen. Umso überraschender fiel der 

1:1 Ausgleich durch Arlind Hashani nach 

einem Eckball. Hashani drückte den Ball 

im Gewirr ins Tor. Danach verlor der VfB 

seine Linie, der FC Tiengen kam zu eini-

gen Chancen, doch Tore sollten in der ers-

ten Halbzeit keine mehr fallen. 

 

In der 46. Minute fiel das 2:1 für den 

FC durch Tomas Masek mit einem stram-

men Weitschuss, der zuvor die Abwehr 

des VfB glatt überlaufen hat. In der 50. 

Minute kam Nexhdet zu einer Chance, 

scheitert aber ganz knapp am Tiengener 

Torwart. Fünf Minuten später hatte der 

FC Tiengen die Riesenchance, für den 

jetzt deutlich überlegenen FC zumindest 

für eine Vorentscheidung zu sorgen, aber 

der Tiengener Angreifer schießt den Ball, 

nachdem er unserem gut haltenden Tor-

wart Daniel Tabakka umspielt hat, den 

Ball gegen den Pfosten. In etwa genauso 

überraschend wie der Tiengener Aus-

gleich zum 1:1 in der Druckphase der 

Waldshuter in der ersten Halbzeit fiel in 

der 71. Minute der Ausgleich für den 

VfB: Ismael Yeni war mit dem Kopf zur 

Stelle und erzielte das 2:2. In der Folge-

zeit brannte es noch einmal lichterloh im 

Waldshuter Strafraum und der VfB hatte 

Glück, dass der Ball an die Latte klatschte 

statt im Netz zu zappeln. Aber auch der 

VfB hätte das Spiel für sich in der letzten 

Spielminute entscheiden können: Nach ei-

nem Eckball nahm Kristian Parashidis 

den Ball volley, der ganz knapp über die 

Latte ging. 

 

Unter dem Strich wohl ein gerechtes 

Unentschieden mit leichten Vorteilen für 

den FC Tiengen. Der VfB kann mit sei-

nem Saisonstart zufrieden sein, nach drei 

Partien haben wir 5 Punkte bei einem 

Sieg und zwei Unentschieden. Am kom-

menden Samstag ist der FC Wehr bei uns 

zu Gast. Der Aufsteiger aus Wehr, der 

souverän durch die Kreisliga A in der ver-

gangenen Saison marschiert ist und für ei-

nige als Titelmitfavorit gilt, liegt auf Platz 

2 in der Tabelle nach drei Siegen und ei-

nem Unentschieden in seinen vier Spielen 

und gilt in der Partie beim VfB sicherlich 

als Favorit. Es wird also wieder eine inte-

ressante Sache am kommenden Samstag 

im Stadion in der Schmittenau. 

 

Spielbeginn ist um 16 Uhr, die legen-

dären VfB-Würste, gegrillt von der AH, 

liegen ab 15.45 Uhr für die Besucher pa-

rat :-))) 
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Werbung / Sponsoren. 

 

Bitte besuche unsere Facebook-Seite: 

 

 
 

https://www.facebook.com/pages/VfB-Waldshut-1910-eV/156979977738041?ref=hl 

 

und werde Fan vom VfB, in dem du auf "Gefällt mir" drückst. 

 

So bist du über alles auf dem Laufenden! 

 

Dein 

 

VfB Waldshut 1910 e.V. 
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Werbung / Sponsoren. 
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Tabellen / Ergebnisse. 

 

1. Mannschaft Bezirksliga Hochrhein 2014/15 
 

 

4. Spieltag  5. Spieltag 
FV FAHRNAU : FC WITTLINGEN 1:1  TUS EFRINGEN-KIRCHEN : FC WITTLINGEN 

TUS LÖ.-STETTEN : SV WEIL 2 0:1  VFB WALDSHUT : FC WEHR 

FC HOCHRHEIN : SV HERTEN 2:1  FC WALLBACH : FC 08 TIENGEN 

SV RHEINTAL : FC ERZINGEN 1:3  FC ERZINGEN : SV BUCH 

SV BUCH : FC WALLBACH 2:0  FC STEINEN-HÖLLSTEIN : TUS LÖ.-STETTEN 

FC WEHR : FC ROT-WEISS WEILHEI 1:0  SV WEIL 2 : FC HOCHRHEIN 

FV LÖRRACH-BROMBACH 2 : FC 
STEINEN-HÖLLSTEIN 

1:4  FC ROT-WEISS WEILHEI : FV FAHRNAU 

FC 08 TIENGEN : VFB WALDSHUT 2:2  SV HERTEN : SV RHEINTAL 

TUS EFRINGEN-KIRCHEN : FC SCHÖNAU 6:4  FV LÖRRACH-BROMBACH 2 : SPIELFREI 

FC ZELL : SPIELFREI -   
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Tabellen / Ergebnisse. 

 

2. Mannschaft Kreisliga C4 2014/15 
 

 

1. Spieltag  2. Spieltag 
SC LAUCHRINGEN 2 : VFR HORHEIM-
SCHWERZEN 2 

  
SV DOGERN 2 : AGS LAUCHRINGEN 

SV NÖGGENSCHWIEL 2 : SV ESCHBACH 2   SV NÖGGENSCHWIEL 2 : SV RHEINTAL 2 

SV RHEINTAL 2 : VFB WALDSHUT 2   VFB WALDSHUT 2 : SC LAUCHRINGEN 2 

SV GÖRWIHL : SV WALDHAUS 2 
  

VFR HORHEIM-SCHWERZEN 2 : SG 
HÖCHENSCHWAND-HÄUSERN 3 

SG HÖCHENSCHWAND-HÄUSERN 3 : SV 
DOGERN 2 

  
SV WALDHAUS 2 : SV ESCHBACH 2 

AGS LAUCHRINGEN : SPIELFREI   SV GÖRWIHL : SPIELFREI 
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Tabellen / Ergebnisse. 
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Fussball - Serie 

 

Der Tausendsassa beim VfB Waldshut 
 

Fußball-Serie: Klaus Fricker war schon Kicker, Trainer, Betreuer und 
Bauherr beim VfB Waldshut. Jetzt ist er Stellvertretender Vorsitzender 
des Vereins. [Quelle: Südkurier online] 

 
Lächelnd läuft er an der Mauer vor 

dem Vereinsheim vorbei und zeigt auf ein 

Schild, worauf steht: „Bruno Blum Tri-

büne“. 

Klaus Fricker (43) sagt: „Schau mal, 

hier haben wir Bruno Blum ein Denkmal 

gesetzt.“ Er betont damit, was der 

Schweizer als Trainer für den VfB 

Waldshut geleistet hat. Bruno Blum ist 

mittlerweile schon ein echter VfB-ler. So 

wie Fricker, der weiß, dass man solche 

Leute im Verein braucht, solche, auf die 

Verlass ist und mit dem Verein durch dick 

und dünn gehen. So einer ist Fricker. Er 

hat beim VfB schon fast alles gemacht, 

war Kicker, Trainer, Betreuer, Bauherr, 

ein richtiger „Schaffer“ eben. Im Vor-

stand hat er als Stellvertreter von Vereins-

chef Norbert Huber vielseitige Aufgaben. 

Fricker ist ein echter Tausendsassa, und 

sein Herz hängt am VfB Waldshut, wie er 

es häufig betont. 

Ruhig liegt die Anlage mit dem 

schmucken Vereinsheim heute da. Kein 

Training, kein Spiel. Zeit zum Durch-

schnaufen. Heute hat Fricker Zeit. Nor-

malerweise vergeht fast kein Tag, an dem 

er nicht für den VfB Waldshut unterwegs 

ist. Zwei bis drei Mal pro Woche ist er auf 

dem Platz in der Schmittenau und schaut 

nach dem Rechten. Zur Zeit sowieso. Der 

Bau des neuen Kunstrasens steht an. Im 

Frühjahr soll's losgehen.  

Natürlich ist Fricker involviert. Wie beim 

Bau des Vereinsheims hat der VfB ein 

Komitee eingerichtet, das sich jetzt schon 

mit dem großen, lang ersehnten Projekt 

befasst. 

„Vor zehn Jahren habe ich gesagt: 

Jetzt muss die Wüste da hinten weg. Da 

bin ich belächelt worden. Aber wenn man 

Visionen hat, kann man einiges errei-

chen“, sagt der 43-Jährige. Er erinnert 

sich heute noch an die Worte von Ober-

bürgermeister Martin Albers bei der Ver-

einsheimeinweihung 2004: „Wo Men-

schen zusammenstehen, bewegt sich et-

was.“ Fricker erklärt: „Das prägt, und wir 

dürfen stolz sein auf das, was wir mit dem 

Vereinsheimbau damals geschafft haben.“ 

Schon damals packte Fricker ordentlich 

an. Er lacht und erzählt: „2002 haben wir 

angefangen. Damals kam mein älterer 
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Fussball - Serie 

 

Sohn Tobias auf die Welt. Ich habe meine 

Frau Heike mit dem Junior vom Kranken-

haus abgeholt und bin danach sofort auf 

die Baustelle.“ 

Als gelernter Maurer, heute als Bau-

führer in einer Schweizer Firma Beschäf-

tigter, ist er natürlich prädestiniert für sol-

che Aufgaben beim VfB Waldshut. Seine 

Erfahrung und sein Knowhow helfen dem 

Verein auch beim Kunstrasenprojekt. Ent-

spannt sitzt er auf einer Bank beim Klub-

heim und schaut über die Anlage. „Wenn 

alles fertig ist, haben wir eine sehr schöne 

Anlage.“ Der Kunstrasen fordert die Mit-

glieder und Fricker. Dabei geht's nicht um 

den Bau alleine. Das Projekt muss finan-

ziert werden. Deshalb kümmert sich Fri-

cker eifrig um das Sponsoring. 

Das ist nur eine seiner vielen Aufga-

ben als Stellvertretender Vorsitzender. 

Fricker denkt kurz nach und zählt auf: In 

seinen Zuständigkeitsbereich gehört die 

komplette Anlage. Im sportlichen Bereich 

unterstützt er den sportlichen Leiter 

Christoph Weber. Er vertritt Huber. Er ist 

einfach da, wenn er gebraucht wird. Dies 

betraf in der Vergangenheit oft auch die 

erste Mannschaft. Fricker spielte einige 

Mal Feuerwehr, wenn Trainer während 

der Runde ihren Hut nahmen. „Ich bin im-

mer eingesprungen, wenn's nötig war.“ 

Verein und Team lässt er nie im Stich. Er 

hofft, dass dies nicht mehr nötig ist. Aber 

wenn's klemmt, würde er es sich wieder 

überlegen. Fricker: „Es liegt mir viel am 

Verein. Ich habe hier viel Herzblut inves-

tiert.“ Gleichzeitig betont er, dass alles 

nur möglich ist, weil seine Frau mitzieht 

und sein Engagement akzeptiert. „Ich bin 

froh. Sonst wäre so ein Amt nicht mach-

bar.“ 

Nicht gern erinnert er sich an den Ab-

stieg der „Ersten“ in die Kreisliga B: „Die 

sportliche Talfahrt hat schon weh getan.“ 

Aber es war auch eine lehrreiche, prä-

gende Zeit. Vorstand, Team, Trainer, Be-

treuer, Fans, sogar Sponsoren – alle haben 

zusammen gehalten. „Wir wissen, wer in 

schlechten Zeiten da war und uns gehol-

fen hat.“ Man habe sich damals einiges 

anhören müssen. Solche Gedanken sind 

ihm fremd. Umgekehrt würde es bei ihm 

Schadenfreude nicht geben. In seinem 

Vorstandsamt habe er gelernt, immer die 

eigenen Hausaufgaben zu machen und 

nicht über andere zu urteilen. Nun geht's 

wieder aufwärts, und Fricker ist froh. 

Vor allem die Jugendarbeit liegt ihm 

am Herzen: „Wir versuchen, den Jungen 

etwas zu bieten. Meine Meinung ist: Das 

zahlt sich aus.“ Schließlich war er einige 

Jahre Jugendtrainer und weiß, wovon er 

spricht. Er schließt nicht aus, in absehba-

rer Zeit wieder eine Jugendmannschaft zu 

übernehmen. 

Seine eigene Fußballerzeit dauerte 

nicht allzu lange. Als Achtjähriger kam er 

zum VfB Waldshut. In der Schmittenau 

aufgewachsen, hatte er es nicht weit zum 

Sportplatz. Im zweiten A-Jugend-Jahr ist 

sein Kreuzband gerissen. Operieren ließ 

er sich bis heute nicht. „Ich habe es noch 

ein halbes Jahr aktiv probiert. Aber ich 

habe mir zwei Mal das Knie verdreht, 

dann habe ich aufgehört.“ So übernahm er 

schon als 20-Jähriger die A-Jugend. Der 

damalige Vereins-Chef Heinz Knobloch 

verpflichtete ihn damals kurz entschlos-

sen. 

So begann seine Zeit als engagierter 

Mitarbeiter im Verein. Fricker fragt nicht 

lange, sondern krempelt die Ärmel hoch. 
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Kunstrasen – Projekte - Spendenaufruf 

 

VfB Waldshut 1910 e.V. 

 
Hiermit unterstütze ich das VfB Kunstrasenprojekt mit einer Spende in Höhe von 

 
_________________________ EUR 

 
und wähle das Feld wie auf beigefügter Anlage. 

 
Name:  ________________________  Vorname:  ________________________  

Strasse:  ______________________  Haus-Nr.: _________________________  

PLZ:  _________________________  Wohnort:  _________________________  
 
Der Spendenbetrag wird wie folgt beglichen: 
 
O einmalig O _ x jährlich O __ x ½ jährlich  O _ x ¼ jährlich O _ x monatlich 
O per Überweisung auf das VfB Spendenkonto Nr. 00140590 bei der Sparkasse 

Hochrhein BLZ 684 522 90 
O SEPA-Lastschriftmandat 
 
Name des Zahlungsempfängers: _________________________________________  

Straße und Hausnummer: ______________________________________________  

Postleitzahl und Ort: __________________________________________________  

 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE59ZZZ00000939128 

Mandatsreferenz: _____________________________________________________  
 
IBAN des Zahlungspflichtigen (max. 35 Stellen) _____________________________  

BIC (8 oder 11 Stellen) ________________________________________________  
 

Ort:__________________________   Datum (TT/MM/JJJJ): ________________  
 

 

______________________________________________________________ 

Unterschrift(en) des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber) 

 
Ich ermächtige / Wir ermächtigen (A) den Zahlungsempfänger "automatisierter Name 
Zahlungsempf. von oben" Zahlungen von meinem / unserem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich (B) weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom 
Zahlungsempfänger "automatisierter Name Zahlungsempf. von oben" auf mein / unser 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belas-
tungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem / unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
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Kunstrasen – Projekte - Spendenaufruf 
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Werbung / Sponsoren 
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Mitgliedsantrag 

 

 

 

VfB Waldshut 1910 e.V. 
Anmeldung  

 

Hiermit melde ich mich als 

 aktives Mitglied der Abteilung O Jugend 

 O Aktiv 

 O AH 

 O Aerobic 

 passives Mitglied 

beim VfB Waldshut an. 

 Aktuelle Jahresbeiträge (Stand Frühjahr 2014) 

Junioren bis 6 Jahre: 25 € (≙ 2,08 €/Monat)  

Junioren F/E/D:  50 € (≙ 4,17 €/Monat) 

Junioren C/B/A:  55 € (≙ 4,58 €/Monat) 

Aktive/Aerobic:  85 € (≙ 7,08 €/Monat) 

Alte Herren:  80 € (≙ 6,67 €/Monat) 

Passive:  35 € (≙ 2,92 €/Monat) 

Das 2. Kind einer Familie bezahlt nur 50% des regulären 
Beitrages, weitere Kinder einer Familie sind beitragsfrei. 

 

Vorname  

Nachname  

Geburtsdatum  

Straße Hausnr.  

Postleitzahl Ort  

Telefon Festnetz  

Telefon mobil  

E-Mail  

 
 
 

Ort/Datum  Unterschrift (ggf. Erziehungsberechtigte(r)) 
 

Einzugsermächtigung 

Zum Einzug der fälligen Beitragszahlungen für obiges Mitglied erteile ich dem VfB Waldshut 1910 e.V. widerruf-
lich eine Einzugsermächtigung für folgendes Konto: 

 
 
Kontoinhaber 

 

 
Bank 

 

 

Bankleitzahl 

 

 
Kontonummer 

 

 
oder IBAN 

 

 
 
 

Ort/Datum  Unterschrift 
 

Bitte vollständig und gut lesbar ausfüllen und unterschreiben. Dann bitte beim Trainer abgeben oder per Post 
(VfB Waldshut e.V. - Postfach 1920 - 79746 Waldshut-Tiengen) einsenden. 
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Werbung / Sponsoren 
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Werbung / Sponsoren 
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Werbung / Sponsoren 

 

 


